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Am Kongress wurde in den Keynotes eine Vielzahl 
von Lösungsansätzen und Praxiserfahrungen vorge-
stellt und diskutiert:
–	� Prof. Dr. Dieter Conen von der Stiftung für Patien-

tensicherheit beleuchtete das Thema der multi-
professionellen Zusammenarbeit und Leadership.

–	� Prof. Dr. Rebecca Spirig vom Universitätsspital 
Zürich sprach zur Patientensicherheit in der Akut-
versorgung aus der Perspektive der akademischen 
Pflege.

–	� Die ENNA-Netzwerkpartner stellten die Position 
der Pflege in ihren Ländern (in Deutschland, Öster-
reich, den Niederlanden, Schweden, Italien und 
der Schweiz) vor und zeigten auf, welchen Einfluss 
die Pflege auf die Entwicklungen zur Patienten
sicherheit hat.

Vorschau: im nächsten «clinicum» ENNA-Kongress Zürich

Patientensicherheit im Fokus
Lesen Sie im nächsten «clinicum» einen umfassenden Bericht über den ENNA-Kongress vom 2. und  
3. September 2011 in Zürich, der das Thema «Patiensicherheit» behandelte. Das European Network 
Nursing Academies (ENNA) stellte die pflegerelevanten Aspekte der Patientensicherheit in den Mittel-
punkt und schaffte damit ein europäisches Forum für Theorie und Praxis.

–	� Dr. Nicoletta von Laue von der Integrierten Psy-
chiatrie Winterthur erläuterte, welche Auswirkun-
gen Fehler auf Fachpersonen haben können.

–	� Dr. Maria Schubert vom Institut für Pflegewissen-
schaft in Basel stellte die ersten Ergebnisse zur 
RN4CAST Studie vor.

Am zweiten Tag boten Workshops eine ausgezeich-
nete Gelegenheit, in kleinen Gruppen Themen ver-
tiefter zu beleuchten, wie zum Beispiel:
–	� Whistleblowing und Fehlerkultur, das von Dr. Mar-

cus Breuer vom Institut Dialog Ethik in Zürich 
geleitet wurde

–	� Evidence based Nursing und Patientensicherheit, 
von Dr. Daniela Deufert von der UMIT in Hall im 
Tirol vorgestellt

–	� Zur Sicherheit in der Geriatrie leitete schliesslich 
H. Geschwindner von den Pflegezentren Zürich 
einen weitern, vielbeachteten Workshop

Der internationale Kongress richtete sich an ein 
Fachpublikum aus Pflegewissenschaft und Pflege-
praxis sowie an interessierte Fachpersonen aus 
anderen Gesundheitsberufen. «clinicum 5/11» wird 
in Kürze die Details präsentieren.
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